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Zahnräder.

durch die Reibung unter Drehung um den Anlagepunkt E der Rolle 6 mitnimmt. Dann

liegen aber die Berührungspunkte E und Fauf einer Sehne des Ringes, und da. diese kürzer

als der Durchmesser

des Ringes ist, wer-

den die Rollen schär-

fer aneinanderge-

drückt, bis die Rei-

bung zur Übertra-

gung der -in Frage

kommenden Lei-

stung genügt. Das

Getriebe läuft in

Öl in einem ge-

schlossenen Kasten.

Es eignet sich nach

der Druckschrift der

Abb. 1823. Kruppreibrad- Firma für verhält-

getriebe. Fr. Krupp, Essen. nisn1ä.ßig große Lei-

M' 1310' stungen bei günsti-

gen] Wirkungsgrad,

geräuschloseni Gang und Übersetzungen von

1:2 bis 1:15, wobei allerdings die iibertrag«

bare Leistung mit steigender Übersetzung

abnimmt. Ringe und Rollen werden hoch

beansprucht, bestehen aus Sonderstahl und

müssen genau zylindrisch geschliffen sein.

Es ist gleichgültig, welche der drei Rollen als

treibendes oder getriebenes Glied verwandt

 

 

wird. 
Fünfundzwanzigster

Abschnitt.

Zahnräder.

I. Grundbegriffe.

Die Grundbegriffe sind der leichteren Vorstellbarkeit wegen an Stirnrädern erläutert

und die allgemeinen oder auf andere Zahnradarten bezüglichen zunächst nur angedeutet

Die benutzten Bezeichnungen entsprechen den Vorschlägen des Normena.usschusses

für Zahnräder vom Juli 19271), Sie weichen in mancher Beziehung von den bisher

im technischen Schrifttum üblichen ab, die, soweit ‚sie zum Verständnis der älteren

Arbeiten nötig sind, nebenbei angeführt sind.

Die Möglichkeit des Gleitens, der bekannte Nachteil der Reibräder, ist bei den

Zahnriidern durch Anbringen von Zähnen, Abb. 1824, die in die Lücken des Gegenradefi

eingreifen, ausgeschaltet. Die bei den Reibrädern nur kraftschlüssige Übertragung Wird

bei spielfreien Zähnen zwangläufig. Den Oberflächen und Urnfängen der Reibräder ent—

sprechen die “' iilzzylinder und —k reise, Welche wie jene gleiche Umfanggeschwi1fi‘ä

keit 1} haben und aufeinander abrollen fiir die also auch die auf S. 1018 abgeleitete Be-

ziehun ‚— Gilt :
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utt Eingriff?

]) Die kleinen ‚—\bweiehungen‚ l‘lingrifflinic, Eingriffeld. Bezugprofil, Achsentfernung si „

glattere

linie, Eingriffsfeld, läczugspmfil, Aehsenentfernung usw zu schreiben, mögen der kürzeren und

Aussprache wegen gestattet sein,
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